Zurückschneiden von Bäumen und Sträucher

Bäume, Sträucher, und Lebhäge entlang öffentlicher Strassen und Fusswege sind so zurück zu schneiden, dass sie den Verkehr nicht behindern. Seitlich hat der Rückschnitt bis auf die Grundstücksgrenze zu erfolgen. Über Trottoirs und Fusswegen muss der Strassenraum bis auf 2.50 m Höhe, über Fahrstrassen bis 4.50 Meter Höhe freigehalten werden. In Sichtzonen muss ein sichtfreier Raum zwischen einer Höhe von 80 cm bis 3 m gewährleistet sein. Ebenfalls sind Hydranten und Elektrokabinen durch die Grundeigentümer frei zugänglich und sichtbar zu halten. Sträucher, Lebhäge usw. die erwähnte Anlagen verdecken, sind regelmässig zurück zu schneiden.

Privatwaldbesitzer sind gehalten, die Jungpflanzen, Sträucher, Äste usw. entlang der Waldwege so zurück zu schneiden, dass von der Strassengrenze her, ein Streifen von einem Meter in die Parzelle hinein vollkommen freigelegt ist. Die Grundstückseigentümer werden auf die Haftung für Unfälle, die aus der Unterlassung des Rückschnittes entstehen können, ausdrücklich aufmerksam gemacht.  Die notwendigen Arbeiten an nicht zurück geschnittenen Waldrändern Bäumen, Sträuchern und Lebhägen werden nach angezeigter Frist ohne Voranmeldung durch die Gemeinde auf Kosten des Grundeigentümers vorgenommen. Das angefallene Grüngut bzw. Holz wird auf der jeweiligen Parzelle deponiert.

Weitere Auskünfte

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:

Tel:  062 738 70 80

Fax: 062 738 70 81

E-Mail: moosleerau@moosleerau.ch 

Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe.

GEMEINDERAT MOOSLEERAU
